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2.1   Bildungsziele 

1Waldpädagogik vermittelt Wissen zielgruppengerecht, aktuell und fachlich ausgewogen. 2Sie schafft 
Bewusstsein für Belange von Wald und Forstwirtschaft und orientiert sich dabei an der Lebenswelt des 
einzelnen Menschen. 3Waldpädagogik vermittelt zudem wichtige Kompetenzen. 4Die Waldbewirtschaftung 
dient dabei als Nachhaltigkeitsmodell, das alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit (Ökonomie, Ökologie 
und Soziokulturelles) beinhaltet und ausgewogen berücksichtigt. 5Die Gestaltungskompetenz der 
Teilnehmenden soll durch die Schaffung von Lernsituationen gefördert werden, in denen

–  die Teilnehmenden in Kontakt mit der Natur kommen und Möglichkeiten zum aktiven Mitgestalten 
eröffnet werden (Partizipation),

 
–  der wertschätzende und verantwortungsvolle Umgang mit den natürlichen Lebensgrundlagen als 
Orientierung dient,

 
–  vernetztes und vorausschauendes Denken und Handeln geübt wird und lokale, regionale und globale 
Zusammenhänge erkennbar werden sowie

 
–  anhand aktueller und realer Problemstellungen Lösungsansätze erarbeitet werden können.

 
6Waldpädagogik vermittelt Werte wie

–  Respekt und Wertschätzung für Wald, Natur und Schöpfung,
 
–  verantwortungsvollen und nachhaltigen Umgang mit den uns überlassenen natürlichen Ressourcen 
sowie

 
–  Verantwortung und Sorge für nachfolgende Generationen.

 
2.2   Ziele für Wald und Forstwirtschaft 

1Waldpädagogik fördert das Engagement der Bevölkerung für den Erhalt zukunftssicherer und 
multifunktionaler Wälder. 2Sie verdeutlicht die vielfältigen Gemeinwohlleistungen des Waldes und seine 
allgemeine Bedeutung für die Gesellschaft. 3Aktuelle Probleme wie der Klimawandel werden aufgegriffen. 
4Waldpädagogik fördert zudem das Verständnis für die nachhaltige forstliche Nutzung unserer Wälder und 
für die Belange der Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer. 5Sie unterstreicht die Bedeutung von Wald und 
Forstwirtschaft als Wirtschaftsfaktor sowie für eine nachhaltige Energieversorgung, die Stärkung 
strukturschwacher Regionen und den Erhalt kulturellen und landschaftlichen Erbes. 6Durch Waldpädagogik 
werden die Teilnehmenden in die Lage versetzt, nicht nachhaltigen Umgang mit der Natur zu erkennen und 
nachhaltige Alternativen zu entwickeln.

2.3   Qualitative und quantitative Ziele für das Bildungsangebot der Forstverwaltung 

2.3.1   Qualitative Ziele 

1Die Forstverwaltung gewährleistet ein qualitativ hochwertiges, zielgruppenorientiertes Bildungsangebot. 
2Die ÄELF stellen die flächige Erfüllung des gesetzlichen Bildungsauftrags sicher. 3Das Bildungsangebot 
wird dabei an den örtlichen Bedarf angepasst und umfasst unterschiedliche Themen aus Wald und 
Forstwirtschaft. 4Die WPE ergänzen und unterstützen das Bildungsangebot der ÄELF durch besondere 
Programmangebote und ein erweitertes Zielgruppenspektrum.

2.3.2   Quantitative Ziele 



1Im bayernweiten Durchschnitt soll jedes Schulkind während seiner Schulzeit einmal an einer 
waldpädagogischen Veranstaltung der Forstverwaltung teilnehmen. 2Bei vier Jahrgangsstufen in der 
Grundschule entspricht dies rein rechnerisch einem Mengenziel von 25 % aller Grundschulkinder pro Jahr. 
3Jede WPE erstellt und veröffentlicht ein Jahresprogramm mit den geplanten Veranstaltungen und 
Bildungsangeboten. 4Jede WPE bietet zudem mindestens einmal jährlich eine Schulung für Multiplikatoren 
(siehe Nr. 5) an.


